
587 Sozialismus

Sozialisierung Nationalisie
rung

Sozialismus: sozialökonomische
Formation in der Epoche des 
Obergangs vom Kapitalismus 
zum Kommunismus im Weltmaß- 
sTab. Der S. entsteht als Ergebnis 
3er sozialistischen Revolution, 
die sich, abhängig von histori
schen, nationalen und anderen 
Bedingungen, in mannigfaltigen 
Formen vollziehen kann, aber 
immer zur Errichtung der politi
schen Macht der Arbeiterklasse 
und ihrer Verbündeten (->- Dik
tatur des Proletariats) sowie zur 
Umwandlung des kapitalistischen 
Privateigentums an den Produk
tionsmitteln in gesellschaftliches 
Eigentum führt. Die sozialistische 
Gesellschaftsformation löst ge
setzmäßig die kapitalistische Ge
sellschaftsformation ab; sie ent
steht im Ergebnis des Klassen
kampfes der Arbeiterklasse und 
ihrer Verbündeten unter Führung 
der marxistisch-leninistischen Par
tei. Die Notwendigkeit der sozia
listischen Revolution ergibt sich 
vor allem aus dem ->• Grundwi
derspruch des Kapitalismus. Die 
sozialistische Gesellschaftsforma
tion ist das Ergebnis eines kompli
zierten Prozesses der Umwälzung 
aller Lebensbereiche durch die be
harrliche Arbeit von Millionen 
Menschen. Sie beseitigt durch die 
Aufhebung des unversöhnlichen 
Widerspruchs zwischen dem ge
sellschaftlichen Charakter der Pro
duktion und der privatkapitalisti
schen Aneignung der Früchte der 
Arbeit für immer die Ausbeutung 
des Menschen durch den Men
schen. Die sozialistische Revolu
tion bringt eine neue Staatsmacht 
hervor, die Macht der Arbeiter 
und Bauern. Die politische Grund
lage der neuen Staatsmacht ist 
das Bündnis der Arbeiterklasse 
mit den werktätigen Bauern bei 
führender Rolle der Arbeiter

klasse in diesem Bündnis. Der 
neue Staat e ist das Hauptinstru- 
ment der fest. mit.den, Werktäti
gen in Stadt und Land verbunde
nen Arbeiterklasse für die Besei
tigung der ökonomischen Grunds 
lagen des Kapitalismus, für den 
Schutz der revolutionären Errun
genschaften gegen imperialisti-. 
sehe Anschläge und konterrevolu
tionäre Machenschaften und für 
den Aufbau des S. Alle Macht
organe dieses Staates dienen den 
Interessen des werktätigen Vol
kes; der Grundzug der politi
schen Organisation der sozialisti- 
schen Gesellschaft ist Demokratie 
für das Volk und durch das Volk. 
Die sozialistische Demokratie 
drückt sich u. a. aus im Grad der 
Organisiertheit der Volkikräfte. 
in der Stärke der Massenorgani
sationen und ihrem freundschaft
lichen Verhältnis zur marxistisch- 
leninistischen Partei sowie im 
neuen Inhalt und im Umfang der 
Aktionen der Arbeiterklasse und 
ihrer Bündnispartner für die Stär
kung der sozialistischen Ord
nung. Die ökonomische Grund
lage des S. "1st das -v gesell- 
schaitliche Eigentum an den Pro-' 
duktionsmitteln, das äls Volks- 
eigentum (staatliches Eigentum) 
und als genossenschaftliches 
Eigentum (Gruppeneigentum) exi
stiert. Die Beseitigung der Aus
beutung, der Arbeitslosigkeit, der 
Wirtschaftskrisen und der sozia
len Unsicherheit ist die größte 
soziale Errungenschaft des S. Im 
S. gehört das gesamte Produkt 
der Gesellschaft, den Werktätigen; 
deshalb gilt für die Verteilung 
der Grundsatz; Jeder nach seinen 
Fähigkeiten - jedem nach seiner 
Leistung. Jedes Mitglied der so
zialistischen Gesellschaft lebt so 
gut und so sicher, wie sich die 
Volkswirtschaft stabil entwickelt, 
und das hängt entscheidend da
von ab, welchen Beitrag der ein
zelne für das Ganze leistet. Die


